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Die Energiewende soll unser Klima retten – doch sie zerstört die Natur und die letzten 
halbwegs unberührten Landschaften. Flächendeckend wird das Land mit Windrädern 
vollgestellt,  Landschafts- und Ortsbilder werden verunstaltet, Vögel und Fledermäuse 
verenden elendiglich in den Rotoren der riesigen Windkraftwerke. Mais und Raps, 
großflächig als Energiepflanzen angebaut, laugen die Böden aus, zerstören die Brutstätten 
ohnehin gefährdeter Vogelarten und nehmen der Landschaft ihren Erholungswert. 

Und der Ertrag all dieser Verwüstungen? Es bräuchte die gesamte Fläche des Saarlan-des, um 
gerade einmal 20 % unseres Stroms durch Windkraft zu erzeugen.  

Dabei gäbe es einfachere Mittel, eine Energiewende zu verwirklichen: Allein die Reduk-tion 
des Kraftstoffverbrauchs im Verkehr um 8 % könnte alle derzeit aktiven Windräder 
überflüssig machen.  

Ein überfälliges Debattenbuch! 
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